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40 . Geschlecht . Der Delphin .
Oetpkmus .

?n Beschluß macht nun endlich das Geschlecht
derDelphine , welche sonst auchMeersthwci -

ne pstegten genenner zu werden . Ihr Kennzeichen
ist , daß sie in bcydcn Kiefern Zähne haben , und
oben auf dem Kopfe eine Spritzrohreführen .
Arten sind folgende .

Die

Der Braunfisch , velpkinus PKocsens .
Dieser Fisch wurde von dem Aristoteles , viel¬

leicht dcßwegen mit dem griechischen Namen ! k>oo -
kawa beleget , weil er einige Ähnlichkeit mit dem
Robben haben soll . Andere nannten ihn l ' urlio ,
L . üNZ . viLrs !) uin , 8ouK ur oder l UN n . Scbwed .
iVlar ; vvin , oder Meerschwein , die Holländer
nennen ihn von der Farbe öruinviss , oder Braun -
fisch , und in den L7lordisick ) en Ländern heißt er auch
der Springer und Taumler , weil sie diese Art
mit der folgenden verwechseln .

Dieser Fisch ist fünf bis acht Schuh lang , das
Maul kur ; ükd stumpf , die Augen klein , die Kiefer
oben und unten mit sechs und vierzig scharfen Zähnen
besetzt . Auf dem Kopfe befindet sich , wie an den
Walisischen , ein Spritzloch . Die Farbe ist über den
Rücken schwarz , am Bauche lveiß . Die Rückenfin¬
ne stehet wie ein halber Bogen nach hinten zu ge -
kehret , und der Schwanz ist sichelförmig . Siehe
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Ionst . lab . Xhl . Sie sind allenthalben in dem

Dceanund in der Ost - und ^ oldste , dcßglei -

lvkill chen haben wir sic in dem holländischen Mecrbu -

^ ' scn ( Südersee ) gesehen . Sic schwimmen schnell ,

und zeigen sich oft über dem Wasser , welches von

den Schiffern für ein Vorbedeutung eines Sturms

qcbalten wird . Wenn sie auf den Strand gewor¬

fen werden , so stöhnen sie , wie die Landthicre , bis

ß ? sterbcn , und wenn man sie verwundet , ströhmet

GeW ein warmes Blut in grosser Menge von ihnen . Sie

sschm » werden im Sommer mit einer Blindheit überfallen ,

innM und zwar zur Zeit des Heringfangs , da sie denn von

M / M den Schorrlandern häufig gefangen , gesalzen , ge -

U räuchert , und geessen werden . Ihr Blut soll wider

dm Scharbock dienen .

MLM , 2 . Der Tummler . Veipkinu8 Velpki8 .

:ks , «Ä Dieser ist der Delphin der Alten , und wird 2 .

mkiioH ' Tummler oder . Taumeler , holländisch l uime Tumm «

' MW Isar gcncnnct , . weil er sich immer im Meere wcl - lcr

! fu -üg zet , und wie ein Pfeil dahin schwimmt , sich auch Oelpn .

W ' td > oft mit Springen über dem Wasser zeiget . Daher

Länder er auch wohl der Springer heißt . Die Franzosen

AM geben ihm der spitzigen Sch nautze halber den Na¬

zi kraut men 802 8 0 / 6 . oder Ganseschnahel , sonst

HÄ heißt er eben der Schnautze halber auch Saufisch ,

Üleerschwern , Seevarkcn und dergleichen .

Man findet sie allenthalben in dem Meer und

die M Mr Haufenweise bcysammen , da sie unter dem Tro -

„ ^ pw den fliegenden Fischen nachsctzen . Sie sind neun

,jc an bis zehen Schuh lang , und zwcy Schuh im Durch -

schnitt dick . Die Schnautze ist lang und spitzig , die

Augen find groß . Auf dem Kopfe befindet sich ein

D !̂ >. ^ putzloch , der Schwanz ist zwey Schuh breit , die
M Farbe ist wie an dem Braunfische . Die Kiefer haben' Ii z oben
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2 . oben und unten kleine scharfe und spitzigeZähnc . Die ^ ^

Tumiw Rückenfinne ist anderthalb Schuh lang , und dreyze -

Velvb Zoll breit . Ucbcr der Schnautze zeiget sich ein
^ ' breiter Querstrich . ^

Anato - An einem Weibchen fand man , daß die Einge -

mische weide der Brust wie bey den Landthicrcn beschaffen

Llninerk . waren , und daß ihre Athcmholung auch nach der

nämlichen Art von statten gehe . Das Herz lieget

zwischen den beyden Lungen , die bis zum Zwergfell H ' r »

reichen , an welches die Leber von unten her anstößt . ' 7 ^ p

Ihr grosser Magen sicher wie ein stumpfer Kegel 7 ^

aus , oberhalb demselben ist eine Krvßdrüse , und ^

unterhalb zu beyden Seiten eine grosse Niere , die

aus zusammen gesetzten Drüsen bestehen . Die Eycr - *

stocke waren klein , einen Zoll lang , und nicht di -

ckcr als eine Schreibfcdcr . Die Mutter hatte or -

deutliche Hörner , wie in den vierfüßigen Thiercn ,

und die Muttcrschcide war mit Runzeln und einem 7 ,. ^ . .

gewöhnlichen Schleim besetzt . .

z . Der Butkopf . Oelpkinus Orcs .

? . Oros ist sonst die Benennung eines Fasses ,

Butkopf und weil dieser Fisch besonders rund , und unförm -

ssch ist , so hat man demselben diesen Namen

zugeeignct , daher denn auch die deutsche Benennung

Burskopf entstanden . Die Länge ist vier und zwan¬

zig bis fünf und zwanzig Schuh . Die beyden Kie¬

fer sind mit stumpfen Zähnen gcwafnct , welche nach

dem Linneu » gezackt find . Der untere Kiefer ist

weit grösser , als der obere , und auf dem Kopfe befindet

fick ) ein Spritzkanal . Die Rückcnfinne ist drey

Schuh lang . Der Kopf ist von vorne gleichsam

eingedruckt , wie eine umgekehrte Chalupe mit flachen

Boden , und die Oberlippe gehet in eine aufgewor¬

fene Spitze aus , doch ist der Kopf nicht spitzig , son¬
dern

' Schi :
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der » hinten und vorne gleich dicke . Sie bringen ? .
ihre Jungen , wie alle vorhergehende Arten , lebendig Buttopf
zur Welt , und die Norweger jagen die Jungen
mit ihren kleinen Fischcrschiffcn auf den Strand , wo
sie selbige erschlagen , und den Speck zum Thran ge¬
brauchen .

Man findet von dieser Art viele von fechzehen Verschie
bis achtzehen Schuh , welche die Schiffe begleiten , denheit .
Desgleichen andere , deren Kopf viel stumpfer , die
Rückenfinne aber drcymal so lang ist . Ins beson¬
dere findet man , daß sowohl Schriftsteller , als Rei¬
sende noch folgender , hiehcr gehöriger Fische , Er ,
wehnung thun .

3 . Der Säbelfisch, kpee äe kler .
Die Länge ist zehen bis zwölf Schuh , der Kopf 2 .

stumpf , und mit einem Spritzloche versehen . Die Sabel -
Rückcnfinne ist drey Schuh lang , spitzig und krumm fisch ,
wie ein Säbel ; daher der Name kömmt . Diese Fi¬
sche schwimmen um Spitzbergen herum >haufenwei -
sc bcysammcn , tasten den Wallfisch an , rciffcn ihm
ganze Stücken aus dem Leibe , bis er umkommt , und
die Zunge hängen lasset , nach welcher sic , als nach
einen Leckerbissen schnappen .

b . Der Mörder . Xüier .
Dieser Fisch ist zwanzig bis drcyßig Schuh lang , b .

hält sich an der Küste von LTleucnIelland auf , und Mörder
fällt den Wallfisch an , wie der Hund den Stier , kiler .
Zuweilen trägt cs sich zu , daß , wenn die Wallfisch -
fäugcr einen getödteten Wallfisch mit der Chaluppe
nach dem grossen Schiffe schleppen , derselbe auf ein¬
mal sinkt , und verlohrcn gehet . Man hat dahcro
diese Fische im Verdacht , daß sie bcy dieser Gelegen¬
heit den getödteten Wallfisch anpacken , und mit die¬
ser Beute in den Abgrund fahren . ' '

Ii4 « . Der
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c . Der Blaser . 8oMeur ,

c . Er ist st- groß wie ein Klemer 26 allfifch , l^m
Ble >er . Kopf länglicht ; die Kiefer beyde mit Zähnen besetzt ,
8ouf
üeur . und einer Sage gleich ; der Hals dick nnd aufgebla¬

sen , und der Körper nach dem Schwänze zu dünne .
Man findet ihn häufig an der Americanischen Kü¬
ste - Er folget den Schiffen , ist schnell und stark.
Es stehet aber dahin , ov nicht erliche dieser Ver¬
schiedenheiten zu den Hayftschen gehören 7
da cs an genauen Wahrnehmungen deßfalls man¬
gelt . In dem Fall sind sie nicht zu den säugenden
Thicren zu rechnen , deren Claffe wir hiemit be¬
schließen .

Psal . ( . IV . 24 .

g O illil '
: Äci >kch

1i! ßmli >
>Ai >Ni
IW

Herr , wie sind deine Werke so groß und
viel ? du Haft sie alle weißlich geord¬
net , und die Erde ist voll deiner Güte .

M dch
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